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Kurzintormationen
Johannes Paul Il besuchte die Dominikanische Repu- des Bandes 1St der Erturter Moraltheologe Wılhelm Ernst.

Der Katechismus ZUr Sıttenlehre der Kirche ann aller-blik aus Anla{fß der vierten Generalversammlung der
lateinamerikanischen Bischöfe dıngs SI nach der Genehmigung für die zustandıge rOM1-

Vom bıs Oktober besuchte Johannes Paul die sche Kleruskongregation veroffentlicht werden und wırd
SE nach dem „Katechismus für die Universalkirche“Domuinikanische Republık. Hauptpunkt dieser ın Rück- (vgl. August2 387) erscheinen. Dıie Bischofskon-sıcht auf den Gesundheitszustand des Papstes ach seıner

schweren Operatıon 1m Frühsommer gekürzten Reıise ferenz sprach sıch in Fulda für die Errichtung elınes
Bıstums 1mM Norden Deutschlands AUS (vgl. ds Heft,(ursprünglıch Mexıko und Jamaıka als weıtere Sta- 492) und verabschiedete ine Erklärung ZUT Flücht-tiıonen vorgesehen) WTr dıe Eröffnung der uLEerten Voll- lings- und Asylproblematık (vgl. ds Heftt, 496) In SEe1-versammlung der lateimnamerikanıschen Biıschöfe. 50Ö Jah- 10& Eröffnungsreferat beschäftigte sıch der Konfterenz-ach der „Entdeckung“ Amerikas durch Kolumbus

berieten die lateinamerıikanıschen Bischöfe VO Z bıs 28 vorsıtzende, Bischof arl Lehmann (Maınz), detailliert
mMIt dem Problem der Pflichtberatung, W1e€e S1e 1n dem VOOktober über dıe pastoralen Prioritäten für die Kırche des Bundestag Juni beschlossenen Gesetz AA Neure-Subkontinents in den nächsten Jahren. Johannes Paul I1 gelung des Schwangerschaftsabbruchs enthalten 1St. Len-Orlentlerte sıch in seıner Eröffnungsansprache IThema
1LLAaLlil gestand den Befürwortern des VO  S} Bundestag undder Versammlung „Neue Evangelısıerung, menschliche

Entwicklung und christliche Kultur“ und bekräftigte Bundesrat beschlossenen (zesetzes Z da{fß auch S1Ee autf
ıhre Weıse den etffektiven Schutz des vorgeburtlichenweıtgehend dıe Grundaussagen des Arbeitsdokuments für Lebens Wahrung der Eıgenverantwortlichkeıit der

Santo Domingo (vgl. September KOOZ 400 {f.) SO Frau anzıelten. Er kam aber Zu Ergebnis, da{ß diehob dıe bleibende Bedeutung der „vorrangıgen Option beschlossene Beratung 1mM Rahmen el1nes Fristenrege-für die Armen“ hervor und betonte yleichzeıitig, die Pra-
X1S der echten Befreiung MUSSe sıch A4aUS der hırchlichen lungsmodells nıcht LLUT nıcht die Mißbilliıgung der Abtrei-

bung tunktional übernehmen, sondern auch nıcht eiınemLehre inspırıeren lassen. Die Kıirche dürtfe sıch VO  } keiner effektiven Lebensschutz des Kındes dıenen könne. Die
Ideologie oder polıtıschen Rıchtung das Banner der Beratung se1 1MmM Gesetz eın taktisches ZugeständnısGerechtigkeıit entreißen lassen. Der apst Nannte als das Bundesverfassungsgericht. In der rage nach derbesonders dringliche Herausforderung für die katholische
Kıirche 1n Lateinamerika das Vordringen der verschiede- Zukunft der batholischen Beratungsstellen bzw ihrer Fın-

bındung in das gyesetzliche Beratungssystem verwıes Leh-
nNe  S Sekten: Ihm musse in der Pastoral durch 1ne dyna- INanm auf die ausstehende Entscheidung des Bundesver-miısche rasenz der Kırche und 1ne wırksame Solidarıität fassungsgerichts über das MHGUWUE (sesetz: YSt nach diesemautf soz1alem Gebiet begegnet werden. Johannes Paul I1 Urteil lasse sıch ıne Antwort ausarbeıten undtraf während se1nes Besuchs in der Dominikanıschen
Republık auch Vertretern der Indios und der Afro-Amer:t- mıtteilen. Dıie Kırche habe 1ın jedem Fall einen eıgenen

Auftrag Z Beratung, den S1Ee nıcht preisgeben dürfe: S1Ehaner INDie Kırche, der apst den Indios, dürte sıch nıcht vorschnell aus komplexen und schwier1-werde alles ın ıhrer Kraft Stehende Lun, „damıt die ach-
CI} Sıtuationen der Gesellschaft zurückziehen: „Wer o1bttfolger der Ureinwohner Amerıkas den ıhnen zustehenden die Ermaächtigung, auf dıe Rettung vieler ungebore-Platz ın der Gesellschaft und 1ın den kırchlichen Gemeınn-
ICI Kinder und dıe Ermutigung vieler schwangerer Frau-schaften einnehmen können“ [Den Afro-Amerikanern verzıchten, ındem I1  a seinen Auftrag nıcht mehr in

Johannes Paul J0 ıhre Ireue 72008 eıgenen Identität dem gesetzlichen Beratungssystem erfullt?“und ıhrem geistigen Frbe werde VO der Kirche nıcht
TE respektiert, sondern diese ermutıge auch dazu und
wünsche deren Verstärkung. Eın ausftührlicher Bericht
ber die Generalversammlung der lateinamerikanıschen Die Kultusministerkonterenz legte Berichte ZU  — Sıtua-

tıon des kontessionellen Religionsunterrichts VO  —Bischöfe folgt 1n UuNseTECIN Dezemberheft.
Mıt wWwe1l Anfang Oktober veröffentlichten Berichten AI

Sıtuation des evangelıschen und hatholischen Religionsun-Auf ihrer Herbstvollversammlung iın Fulda verabschie-
deten die deutschen Bischöfe den zweıten Teil des terrichts den allgemeın- und berutsbildenden Schulen

iın den westlichen Bundesländern und Berlın SEWZÜE dieErwachsenenkatechismus Kultusmini:sterkonterenz dıe Reıihe ıhrer entsprechenden
Sieben Jahre ach dem EKStCH: „dogmatischen“ Teıl des Fachberichte tort. Der vgegenwartıge Präsident der Kul-
Erwachsenenkatechismus, der anhand des Glaubensbe- tusmınısterkonferenz, der saarländıische Kultusminıiıster
kenntnısses die kirchliche Glaubenslehre darstellt (vgl. Dıieter Breitenbach, Wertfete dıe Berichte als Ergebnıis SU-

Junı 1985, 279 HC konnte die Deutsche Bischofs- ter Zusammenarbeıt VO Staat und Kırche. Die Berichte
bestehen 1m wesentlichen AUS einander sehr Ühnlichenkontferenz be] ıhrer Herbstvollversammlung 1n Fulda VO

Z bıs September Jjetzt den zweıten, „moraltheologi- Darstellungen der allgemeınen Rechtsgrundlagen des
schen“ Teıl des Katechismus verabschieden. Hauptautor Religionsunterrichts, der Stundentateln in den verschiede-
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NCN Schularten und -stufen, der Grundsätze und Aufga- Lızentıats (nach weıteren WEe1 ahren) verleihen und soll
ben des Religionsunterrichts SOWI1Ee der kirchlichen Miıt- einen wichtigen Beıitrag ZNeu-Evangelisierung und Z
wırkung 1mM Zusammenhang VO  S Lehrplänen, Lehrmit- Verbreitung der christlichen Kultur eisten. Ende Septem-
teln, Ausbildung un Beauftragung der Religionslehrer ber wurde dıe Fakultät mıt rund 40 Studierenden AUS meh-

Statıistische Angaben über Schülerbeteiligung, Zahl Ländern eröffnet, wobel die Tessıiner in der Mınder-
der Lehrer SOWI1Ee den Stundenaustall enthalten dıe Berich- heit sınd. Auf einer Pressekonterenz VO  — der Eröffnung

nıcht, W as auch VO  - kırchlicher Seıte krıitisıert W UI- hat Bischof Corecco, vordem Protessor für Kırchenrecht
de Im Zusammenhang mıt den Religionslehrern wırd der Theologischen Fakultät der Universıtät Freiburg
lediglich darauf hingewiesen, da{ß dıe Zahl der katholi- Ur versıichert, die Verlegung des Seminars se1l Äncht AaUus
schen Studenten, die Religionslehrer werden wollen, VO Widerwillen die Ausbildung der Universıität

S55 1mM Jahre 1980 auf 7498 1mM Jahre 198 / fast die Freiburg“ erfolgt, sondern AL pastoralen Erwagungen“
Hälfte zurückgegangen sel,; wobel die Entwicklung in den damıt „dıe Seminarısten 1ın ständıgem Kontakt miıt dem
verschiedenen Schularten, -tormen und -stuten nıcht e1IN- Bischof und der Teilkirche SIMa W1e€e der Rektor des Prie-
heıtliıch verlaufen se1l Neben den bekannten Auffassungs- stersem1ınars, Azzolino Chirappint, prazısıerte. Dennoch
unterschieden zwıschen evangelıscher und katholischer o1bt Anzeichen dafür, da{ß sıch Lugano als Alternative
Kırche Z Religionsunterricht trifft 1114  z 1mM Kapıtel AA Freiburg anbieten könnte. Zum eıinen hat Bıschof
Weıterentwicklung dieses Schulfachs auf interessante OreCCOo esondere Beziehungen Geıistlichen Bewe-
Akzentunterschiede: Im Bericht A0 evangelıschen Rel:;- SUNSCH und befinden sıch den Alumnen iın Lugano
vx1onsunterricht wiırd daraut hingewıesen, da{fß der Relig1- Priıesteramtskandıdaten AUS solchen ewegungen Zum
onsunterricht seınen Erzıehungs- und Bıldungsauftrag 1M andern vertritt ine eigenständıge, in ZeW1SSeEr Hınsıcht

Hans Urs VO Balthasar eriınnernde Kritik der Moder-Blick auf ıne „zunehmend multirelig1öse und multikul-
turelle Sıtuation iın WMMSEHGN Gesellschaft“ leiste. Das Fach Nn namentlıch der Aufklärung.
solle sıch 1mM übrıgen den Anforderungen öffnen, die der
europäısche Einıgungsprozelß die schulische Bıldung
stelle, iındem einer „Identitätsbildung beıtragt, der „Patriotische“ Bischofskonferenz der Volksrepublik

China wählt Vorsitzendendas Bewußfßtsein geschichtlicher Pragung W1€ eın
dıe Grenzen natıonalen Denkens überschreitendes Lernen Be1 ıhrer natıonalen Vollversammlung Ende September
Y Im Bericht FZAuL katholischen Religionsunterricht hat die Bischofskonfterenz der VO Staat anerkannten
wırd auf die Mıtgestaltung der Schulkultur durch katholischen Kırche Chıinas Joseph Zong Huaide, Bıschof
CGottesdienste und Seelsorge 1n der Schule verwıesen, auf N/(9)) TIsınan 1nan) und Chowtsun (Zhoucun), ıhrem
die die Kırche Anspruch besitze. Die Wıedereinführung Präsıdenten und zugleıich auch Z Präsıdenten der
des Religionsunterrichts iın Staaten Mıttel- und (Jst- Patriotischen Vereinigung der Katholiken in der Volksre-
CULODAS wiırd begrüßt. In eınem töderatıven europäıschen publık Chına vewahlt. Auf der Vollversammlung wurde
Bıldungswesen der Zukunft solle in allen Mıtglieds- auch, nach Intormationen des tfranzösıischen Informati-
tAaaten tester Bestandteıil des schulischen Curriculums onsdıenstes „Eglises DiASıes MDA die Struktur der
se1IN. bestehenden katholischen Organısationen umgebildet.

Die Verwaltungskommission der Kırche wurde der
Bischofskonftferenz unterstellt, da{ß Jetzt 11UT nochDas Bistum Lugano hat seıiın Priesterseminar VOoO  j Tre1-

burg l. ach Lugano zurückverlegt WEel1 „olffizıelle“ katholische UOrganısationen oibt: die
Patriotische Vereinigung und die Bischofskonferenz,

Ende der 1960er Jahre haben dıe Bıstüumer Lausanne, enf denen beiden staatlıcherseits jeder Kontakt Zzu Vatıkan
und Freiburg, Sıtten SOWI1e Lugano hre PriesterseminarI1- verboten 1STt. Entgegen anderen Erwartungen bleibt

nach Freiburg verlegt und die bıslang dazugehörı1- jedoch die katholische Kıirche der Kontrolle der Patrıoti-
CIl theologischen Schulen geschlossen, weıl dıie Alumnen schen Vereinigung unterstellt. Beobachter dıe
ıhre Studien tortan der Theologischen Fakultät der Wahl Zong Huaıdes, der als Interimspräsiıdent bereıts se1it
Unı1iversıtät Freiburg i A 1absolvierten. Wiährend die 1988 der Bischofskonferenz vorsteht, als Zeichen dafür,
Bıstuüumer Lausanne, enf und Freiburg SOWIEe Sıtten für da{fß dıe für mehr Oftenheit stehenden Bischöfe iınnerhalb
ıhre Semiinarıen 1m Raum Freiburg Neubauten erstellten, der Konferenz auch weıterhıin keine Zustimmung tinden
belegte jenes des Bıstums Lugano das Tessiner Sem1- und nıcht das Vertrauen der Regierung erlangen konnten.
nar  c eınen Teıl des (Theologen-)Konvikts „Salesıanum“. Gegenüber der katholischen Nachrichtenagentur „UCA-
Nachdem Bischof Eugent0 OYEeCCO für CL Wınd 1im News  C 1ın Hongkong annte Huaıde der selbst den
Bıstum Lugano” (FKK Julı 1988, 317-319) SOrgte, Wr erstien Wal, die die Patriotische Vereinigung 19558% ohne
auch 1ine NECUEC Lösung der Seminarfrage Im Genehmigung des Apostolischen Stuhles Bischöfen
VETSANSCHECH Sommer wurde bekannt, da{ß die ongrega- wählte den apst AuESCHCH geistigen Führer“. Dazu
tıon für das Katholische Bıldungswesen mıt Dekret VO erganzte C da{ß sıch die chinesischen Bıschöfe mıt dem

Maı 19972 1n Lugano ıne Theologische Fakultät kano- apst und allen anderen Bischofskonfterenzen der SaNzZCN
nısch errichtet hat Dıiese ann die 1akademiıschen Grade Welt verbunden uühlten. Zong Huaıde dementierte jede
des Bakkalaureats (nach tünf Jahren Studıum) und des Kontrolle VO Patriotischer Vereinigung und Bischofs-
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konterenz durch den Staat Er hofftfe zudem auft die allen Kırchen. Kritisch aufßerte sıch der LWB-Generalse-
Versöhnung MLE den OmMLreuen Katholiken, die allerdings kretär ZzUuU unlängst veröffentlichten Schreiben der lau-
bısher jede Eınladung Z Dıalog ablehnen würden. benskongregation über einıge Aspekte der Kırche als
(Eın ausführlicher Bericht 72000 Sıtuation der Katholiken ın „Communı10“ (vgl. Jul: ROD2: 319 {f.) Das Schreiben
der Volksrepublik China tolgt ın WSECHEN Dezember- sSEe1 „beklagenswert unangemessen , weıl das Papsttum
ausgabe.) ın seliner jetzıgen orm als notwendiges Zentrum der

weltweıten kırchlichen Gemeinschaft bezeichne. In einer
Der Rat des Lutherischen Weltbundes 1m 1n Madras verabschiedeten Erklärung zum fünfundzwan-
südindischen Madras zıgsten Jubiläum des internationalen hatholısch-Iutheri-

schen Dialogs stellte der ISRa test, sehe sıch
Seine diesjahrıge KRatstagung hielt der Lutherische Welt- SC  9 seiıne „Besorgnis“ hinsıchtlich des Commu-
bund, dem O% lutherische Kıirchen mIıt ınsgesamt Miıl- nı10-Dokuments der Glaubenskongregation un der vatı-
lionen Mitgliedern angehören, VO bıs Z Sep- kanıschen Stellungnahme Z Eersten Phase des anglıka-
tember 1n Madras ab In seinem Bericht VOT dem 48köpfi1- nısch-katholischen Dialogs 70L Ausdruck bringen. 25
gCHh Rat plädıerte LWB-Generalsekretär (GJunnar Staalsett Jahre ökumenischer Dialog mIiıt Lutheranern und anderen
für mehr Gemeinschaft z@wıschen den Iutherischen Kır- hätten sıch auf dıe Denkweise des Dokuments über Kır-
chen. Viele Kırchen und Gemeinden entschıeden sıch für che als Commun10 nıcht ausgewirkt. Es strome einen
dıe Isolatıon, da S1e sıch 1n ıhrem Wohlstand eigenständıg anderen Geilst AaUS als den, „dem WIr 1ın vielen anderen
ühlten. Andere selen sehr mIıt ıhrer ethnischen und lutherisch/römisch-katholischen Beziehungen begeg-
natıonalen Identität beschäftigt; isoliert seı]en auch Kır- nen  D3 Gleichzeitig bekräftigte der LWB-Rat selne Ver-
chen iın Ländern, 1ın denen ine andere Religion vorherr- pflichtung, weıterhın MIt der katholischen Kırche —_
sche. Staalsett rief dıie Iutherischen Kırchen auf, 1n Fragen menzuarbeıiten und mı1ıt ıhr auf dem Weg Z siıchtbaren
VO Frieden und Gerechtigkeit mMIt eıner Stimme SPIC- Einheit weıterzugehen. In eıner Erklärung Z Kolum-
chen und dıe Schaffung gemeınsamer Strukturen bus-Jubiläum stellt der Rat test, 19972 sSEe1 nıcht eın Anla{fi
7zwıschen den LWB-Mitgliedskirchen Schritte Z Feıer, sondern Z Buße, und beklagt, „dafß die Kırche
eiınem CHNSCICHN Zusamm CIIW3.CI'IS en der lutherischen Kır- häufig eingesetzt wurde, wiırtschaftlichen Gewıinn
chen der Welt se]en eın fester Bestandteil der entschlosse- bringen, und manchmal auch selbst handelte, das
In  z und staändıgen Suche nach siıchtbarer Eıinheit zwıschen Evangelıum verkündıgen“.

Bücher
HEINER HASTEDT, Audfklärung und Technik. interdıiszıplinäre Anlage auch ıne empirische Techniktol-
Grundprobleme einer Ethık der Technik, Suhrkamp Ver- genabschätzung integrieren können und strikt 11-

lag, Frankfurt 1991 336 — dungsorientiert eıner ditferenzierten Bewertung sehr
verschıedener Technikbereiche (exemplarısch wıdmert

Das Verhältnis der Gesellschaft Technı:k und technolo- sıch eın Kapıtel der Computertechnologie und elInes der
oischer Entwicklung 1St eın unaufgeklärtes, unaufgeklärt Bıotechnologıe) tauglıch se1InN. Dıie ormale Grund-
1mM Kantschen Sınne der Unmündigkeit. Aufgrund diıeser legung seıner Ethik der Technıik unternımmt der Autor iın
Diagnose tordert der Autor, dıe „autonom ”“ gewordene kritischer Diskussion und Rezeption der diskursethischen
Technik wıeder der Autonomıie und Mündigkeit der Grundprinzipien der Unıiversalis:erbarkeit und der VCLI-

Menschen unterzuordnen. Das 1STt dıie Zielbestimmung nünftigen Begründung. Die über die ormale Dıiıskursethik
eıner dem Projekt der Aufklärung verpflichteten Ethik hinausgehende Bestimmung inhaltliıcher Prinzıpien Orlen-
der Technıik, die sıch NC den naturalıstisch argumentie- tlert sıch Ansatz von John Rawıls „Theorie der Gerech-
renden un darın vorautklärerischen Konzepten der MEU- tigkeıit“ 1m Sınne der Leitirage: Welche echnıken eıisten

Okologischen Ethik ebenso abgrenzen 111 W1e€e VO welchen Bedingungen welchen Beıtrag eınem
einem subjektlosen Technokratismus beispielsweisee Leben iın eıner gerechten Gesellschaft? In eiınem
mannscher Provenıienz. In seliner der Uniıuversıtät- drıitten Schritt versucht Hastedt dem Begrıitt der
Gesamthochschule Paderborn vorgelegten Habılitations- Institutionalisierung seıne Ethık der Technik iın den VeCEI-

schrift unternımmt Hastedt 1ne sehr erundsäatzlıch schiedenen Steuerungssystemen eıner tunktional differen-
zierten Gesellschaft Da dıe zahlreichen 1ın denangelegte philosophische Diskussion der rage ach der

Konstruktion und Geltungsreflexion der tormalen un Entwurt eingeschlossenen Theorien ausführlich referiert
iınhaltliıchen Krıterıen, dıe die ethische Beurteilung der und erklärt werden, 1ST dieser für eın breiteres Publikum
technischen Entwicklung bzw einzelner konkreter Tech- ine lesenswerte Erganzung den zahlreıichen, häufig auf
nıken ermöglıchen sollen S1e sollen zugleich durch hre vorneuzeiıtliche Konzepte rekurrierenden popularwıssen-


